
Die vorliegende Hautleistenfibel wendet sich vor allem an Kinderärzte 
und Humangenetiker, die sich über diagnostische Möglichkeiten durch 
Untersuchung des menschlichen Hautleisten- und Furchensystems 
informieren wollen. Auf diesem Gebiet wurden gerade in den letzten 
Jahren so beachtliche Fortschritte erzielt, daß es den Autoren geboten 
erschien, diese neuen Möglichkeiten auch der klinischen Praxis 
nutzbar zu machen.
Im ersten Teil wird zunächst ein kurzer Abriß über die Entwicklung 
und den Aufbau des sehr komplexen Hautleisten- und Furchensystems 
gegeben. Dabei wird besonderer Wert auf die Darstellung der 
Methoden zur Erfassung und Klassifizierung der einzelnen Muster­
typen gelegt. Im zweiten Teil werden syndromcharakteristische 
Veränderungen des Hautleisten- und Furchensystems bei chromosomal 
und nicht chromosomal bedingten Krankheiten besprochen. Durch 
Einfügung zahlreicher Abbildungen und Tabellen, sowie durch ein 
ausführliches Stichwortverzeichnis soll der Text auch dem eiligen Leser 
eine schnelle Orientierung über besonders typische Muster­
kombinationen bei einzelnen Syndromen ermöglichen.
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